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• I n t e r n e s • Redaktion                                                 
Es kehrt wieder Leben ein im Sportpark –                      
Im Hintergrund wurde und wird eifrig gearbeitet

„Endlich“ haben sicher viele gedacht 
und sich gefreut, als die strengen 
Maßnahmen zur Kontaktbeschrän-
kung gelockert wurden. 
 Auch im Sportpark kehrt wieder etwas 
Leben ein, wenn seit Mitte Mai auch nur im 
Freien in Kleingruppen und unter Einhal-
tung von Auflagen trainiert werden kann/ 
konnte. Trotzdem: Es ist wieder etwas vom 
Gemeinschaftsgefühl zu spüren und die 
Freude ist allen anzusehen, dass ein Stück 
Normalität zurück gekehrt ist. Die Berichte 
der verschiedenen Abteilungen auf den fol-
genden Seiten zeugen davon. Nicht verges-
sen möchte ich an dieser Stelle diejenigen, 
die noch Geduld haben müssen, bis auch 
sie wieder ihrem geliebten Sport nachgehen 
können. Wir alle hoffen darauf, dass auch 
für sie bald wieder Sport auf unseren schö-
nen Anlagen möglich ist.

Wie in der vorigen Ausgabe schon 
berichtet, muss leider auch unser 
beliebtes Sportpark-Sommerfest 
dieses Jahr leider eine Pause machen. 

 Trotz des sportlichen Stillstandes in den 
vergangenen Monaten ist im Sportpark ei-
niges passiert, was das Wiederkommen un-
serer Mitglieder sicher auch schöner macht: 
So ist unser Fitness- und Gesundheitsstu-
dio, das SCV-CENTER, völlig runderneuert 
worden und wartet auf seine Besucher – los 
geht es diesen Monat – mit modernsten Ge-
räten auf die Wiedereröffnung (mehr dazu: 
siehe eigener Bericht im Heft).
 Die Handwerker sind derzeit aber auch 
an anderen Stellen aktiv und dabei, die Toi-
letten in der Sportparkhalle zu sanieren, 
was dringend nötig ist.

Gaststätte mit Biergarten geöffnet
 Natürlich hat auch unsere Gaststätte 
wieder geöffnet. Von Dienstag bis Sonntag 
täglich wieder wie gewohnt, jedoch bis 
maximal 22 Uhr. Damit dies so bleibt oder 
noch weiter gelockert werden kann, bitten 
das Team der Sportpark-Gaststätte alle 
Besucher, sich an diverse Regeln zu halten. 
Unter anderem sollten sie bei Betreten und 
Verlassen der Räume sowie des Biergartens 
– zur Ankunft, Toilettengang o.ä. – tragen 
Mund- und Nasenschutz tragen. An einem 
Tisch treffen sich bitte maximal bis zu zwei 
befreundete Haushalte.
    Natürlich bietet die Gaststätte weiterhin 
Essen zum Mitnehmen an, falls dies für den 
ein oder anderen unkomplizierter ist.

Stühle zu verschenken

 Für den Nebenraum der Gaststätte und 
die Gymnastikhalle wurden neue Tische 
und Stühle angeschafft. Die bisherigen ver-
schenkt der SC Vöhringen. Die Tische sind 
schon weg, aber wer Interesse an den 
Stühlen hat (siehe Bild), da sind einige noch 
vorhanden. Bei Interesse bitte vorher per E-
Mail oder Telefon in der Geschäftsstelle des 
SC Vöhringen zu den üblichen Öffnungs-
zeiten anmelden (Kontaktdaten finden Sie 
auf Seite 3).
(Werner Gallbronner)                             u

• T • I • C • K • E • R •

Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.
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Handball                                                
Verbandsliga – Da war doch was?

Liebe Handballfreunde!
 Nach Wochen und Monaten des Hoffens 
und Bangens ist es seit Ende April klar: Die 
„Erste“ spielt in der Saison 2020/21 in der 
Württembergischen Verbandsliga. 
 Es wird zwar immer wieder von einer 
„Neugründung“ dieser Spielklasse gespro-
chen, aber die Älteren unserer Anhänger 
und Abteilungsmitglieder werden sich ganz 
bestimmt daran erinnern, dass es die schon 
mal gegeben hat – und der SCV darin ver-
treten war. Um all die eventuellen Diskus-
sionen zu beenden, hier die Auf-lösung. 
 In den 1990er Jahren gab es zwischen 
der eingleisigen Oberliga Württemberg 
und den vier Landesliga-Staffeln eine zwei-
stufige Verbandsliga. Nach den vier Spiel-
zeiten der Süddeutschen Regionalliga 
(1992/93 bis 1995/96) und dem nur ein-
jährigen Oberliga-Intermezzo musste zu 
Beginn der Saison 1997/98 ein (fast) totaler 
Neuanfang gemacht werden. Aus der letz-
ten Regionalliga-Mannschaft waren nur 
noch Jürgen Busse, Heiko Huber, Rainer 
Kast sowie Daniel und Tobias Owegeser 
dabei. Trainer im ersten VL-Jahr, das mit 
einem zufriedenstellenden 4. Platz beendet 
wurde, war der ehemalige Nationaltorhüter 
Klaus Wöller. Ihm folgte nach nur einem 
Jahr Remus Nastea, unter dem die gleiche 
Platzierung erreicht wurde. Vor der Saison 
1999/2000 gelangen dann Abteilungslei-
ter Peter Schaefer und dem sportlichen Lei-
ter Walter Zöpf zwei für längere Zeit wich-
tige und richtungsweisende Verpflichtun-
gen: Zuerst den früheren Zweitligaspieler 
Lutz Freybott als Trainer und wenig später 
den ehemaligen rumänischen Erstligaspie-
ler Vasile Stanciu als Spielmacher und Tor-
jäger (außerdem als Jugendtrainer und 
Schiedsrichter) in Personalunion. 
 Zwar wurde diese Saison nur auf dem, 
damals enttäuschenden, 8. Platz abge-
schlossen, aber ein Jahr später ging es wie-
der ein Stück nach oben (4. Rang). Da fun-
gierte bereits Roland Bader als sportlicher 
Leiter (seit Januar 2000), bevor er  im März 
2001 von Rupert Kropf die Gesamtleitung 
der Handball-Abteilung im SC Vöhringen 
übernahm. Erfolgreich – denn am Ende der 
Saison 2001/02 stand der SCV auf dem 
zweiten Platz und sicherte sich mit der 
Vizemeisterschaft in der VL-Staffel 2 die Re-
legationsberechtigung um den Aufstieg in 
die Württembergische Oberliga. Im Hin-
spiel erkämpfte sich Vöhringen beim TV 
Flein, dem Vizemeister der Staffel 1, ein 
25:25-Unentschieden – wobei Vasile Stan-
ciu drei Sekunden vor Schluss den verdien-
ten Ausgleichstreffer erzielte. Das Rückspiel 
fand am 27.04.2002 vor rund 800 Zu-
schauern im total überfüllten Sportpark statt 
– und die erlebten nach knapp zehn Minu-
ten bereits eine „Schrecksekunde“. Mann-
schaftskapitän Daniel Owegeser, der zuvor 

noch das 1:0 erzielt hatte, wurde nach ei-
nem Kampf um den Ball mit „rot“ bestraft. 
Doch diese Aktion sollte sich als Schlüssel-
erlebnis erweisen. „Durch die Mannschaft 
ging förmlich ein Ruck. Alle Spieler kämpf-
ten für ihren Mannschafskapitän. Allen 
voran Daniels Bruder Tobias Owegeser,  
der den Laden komplett zusammenhielt 
und sein bestes und vermutlich disziplinier-
testes Spiel aller Zeiten absolviert hat.“ 
 Nach fünf Jahren Verbandsliga war der 
SCV also wieder im Württembergischen 
Oberhaus angekommen. Aber erfreuli-
cherweise nur für vier Jahre – denn in der 
Saison 2005/06 holte sich der bayerische 
SC Vöhringen zum zweiten Mal die Würt-
tembergische Meisterschaft und stieg in die 
Oberliga Baden-Württemberg auf. Aber 
das ist eine andere Geschichte……
 Nun geht es für den frischgebackenen 
Verbandsliga-Aufsteiger erst mal darum, 
sich in der zweithöchsten Württembergi-
schen Liga zu etablieren. Und wenn das ge-
schafft ist, darf sicher auch wieder mal da-
ran gedacht werden, die Erfolgsgeschichte 
der 2001/2002er Mannschaft zu wiederho-
len. Diese setzte sich wie folgt zusammen: 
Stefan Albrecht, Thomas Baumgart und 
Nick Elwert im Tor, sowie die Feldspieler 
Florian Böttinger, Jürgen Engelmann, 
Christian Kuhn, Andreas Mang, Philipp Ost-
heimer, Daniel Owegeser, Tobias Owege-
ser, Benjamin Prinz, Manuel Sailer, Alexan-
der Schramm, Michael Schramm und Vasile 
Stanciu. 
 Trainer war Lutz Freybott, als Torwart-
trainer fungierte Klaus Bertele und Mann-
schaftsbetreuer war Joachim Schmidt. 
 Alle fünf Verbandsliga-Spielzeiten be-
stritten übrigens nur Daniel und Tobias 
Owegeser sowie Torhüter Nick Elwert – 
denen somit das größte Verdienst für die 
Überwindung der „Durststrecke“ zukam. 
Parallel zu diesen Routiniers und angeführt 
von Vasile Stanciu bestand die halbe 
Mannschaft (Böttinger, Kuhn, Mang, Ost-
heimer, Prinz, Sailer und den Gebrüdern 
Schramm) aus Eigengewächsen,  die erst in 
dieser beziehungsweise der Vorsaison aus 
der Jugend in die „Erste“ aufgerückt waren.
 Soviel zum Rückblick auf das erste 
Kapitel Verbandsliga. Das zweite beginnt im 
September 2020. Alles Wissenswerte dazu, 
beziehungsweise das bis jetzt Bekannte, 
erfahren Sie im weiteren Verlauf der Hand-
ball-Berichterstattung dieser SCVaktuell-
Ausgabe, auf der Handballer-Homepage 
www.scvoehringen-handball.de oder in der 
Tagespresse.

Freundliche Grüße 
Ihr Sigge Scheffold

25 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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Erste – Landesliga

„Spielfreude zurück gewonnen“ – 
Interview mit den Trainern Johannes 
Stegmann und André Möller 
 Seit einiger Zeit ist es amtlich: die 
Handball-Saison ist für den SC Vöhringen 
auf Grund der aktuellen Lage beendet. Fünf 
Partien wären noch auszutragen gewesen, 
die Illertaler standen mit sechs Punkten 
Vorsprung und dem besseren direkten Ver-
gleich auf den hartnäckigsten Verfolger 
Bargau/Bettringen auf Platz vier. Dieser war 
nötig und vor der Saison auch als Ziel aus-
gerufen worden, um bei der in der kom-
menden Spielzeit greifenden Strukturreform 
im württembergischen Handball in der 
wieder eingeführten Verbandsliga teilneh-
men zu dürfen. Das haben die Rot-Weißen 
nun auch offiziell geschafft, die vom HVW 
per Quotienten-Regelung erstellte Ab-
schlusstabelle weist die Rot-Weißen auf dem 
begehrten vierten Rang auf. 
 Anlass genug, den beiden Trainern An-
dré Möller und Johannes Stegmann einige 
Fragen zur abgelaufenen, sowie zur nun 
anstehenden Saison zu stellen.

Hallo André, hallo Johannes – man darf 
euch sowie der Mannschaft zum Einzug in 
die Verbandsliga gratulieren. Wie fühlt es 
sich an, nachdem dies letztendlich nicht 
„komplett“ auf dem Spielfeld, sondern 
nach Verbandsentscheid gelang?
Möller/Stegmann: Sicher handelte es sich 
um eine außergewöhnliche Situation, wel-
che hoffentlich auch einmalig ist bezie-
hungsweise bleibt. Der Saisonabbruch mit 
der verbundenen Quotienten-Regelung 
kann selbstverständlich auch keine hun-
dertprozentige Gerechtigkeit für alle Ve-
reine herstellen, ist jedoch unserer Meinung 
nach die sinnvollste Entscheidung. Es fühlte 
sich schon sehr komisch an, untätig auf die 
Meldungen des DHB und des HVW warten 
zu müssen, anstatt den Erfolg gemeinsam 
mit dem Team und den Fans in der Halle 
feiern zu können. Das ist sehr schade, dass 
diese gemeinsamen emotionalen Momente 
so nicht stattfinden konnten. Dennoch sind 
wir alle natürlich sehr stolz auf das zusam-
men erreichte Ziel und die positive Entwick-
lung der Mannschaft.

Sicher wäre es nicht vermessen zu behaup-
ten, dass der SCV in den ausstehenden 
Partien Platz vier aus eigener Kraft geholt 
hätte? War dies so zu erwarten? Immerhin 
musste man vor der Saison beispielsweise 
den Abschied vom langjährigen Torjäger 
André Bluhm verkraften, während der Sai-
son verlor man zudem erfahrene Akteure 
wie Jonas Hildebrand und Stefan Beljic. 
Zudem war die Liga stark besetzt, „Platz 
vier“ stand sicher bei etlichen Teams als 
Saisonzielsetzung?
 Richtig, insgesamt hatten einige Vereine 
das Ziel, unter die „ersten Vier“ zu kommen 

und dementsprechend haben sie auch ihre 
Mannschaften aufgerüstet. Für uns war trotz 
allem von Anfang an klar, dass wir unter die 
„Top Vier“ kommen wollen und müssen, um 
gemäß der Strukturreform den Aufstieg in 
die neue Verbandsliga zu schaffen. Wir wa-
ren von der Qualität des Kaders auch ab-
solut überzeugt, so dass wir immer daran 
geglaubt haben, dieses Ziel erreichen zu 
können. Dennoch waren wir durch den 
Umbruch im Sommer in der Hinrunde noch 
nicht so konstant, wie wir uns das ge-
wünscht hätten. 
 Nach der Winterpause zeigten wir uns 
jedoch deutlich verbessert und konnten ge-
gen alle Teams aus der oberen Tabel-
lenhälfte, mit Ausnahme von Spitzenreiter 
Reichenbach, gewinnen. Dementsprechend 
haben wir uns sicher auch verdient einen 
Platz unter den „Verbandsligisten“ erkämpft.

Die Mannschaft wirkte in dieser Spielzeit 
deutlich spielfreudiger, sicherlich euer Ver-
dienst. Was habt ihr verändert?
 Eigentlich haben wir nicht allzu viel ver-
ändert. Wir haben viel Wert auf Struktur ge-
legt und die Abläufe regelmäßig wieder-
holt. Unser Ziel war es, die Einzelaktionen 
und Alleingänge zu minimieren und das ge-
bundene Spiel zu stärken. Das hat die 
Mannschaft im Laufe der Saison immer bes-
ser umgesetzt und dementsprechend auch 
die Spielfreude wieder für sich entdeckt. Am 
meisten haben wir eigentlich in der Defensi-
ve verändert. Dank unserer neu einstudier-
ten offensiven Deckungsvariante haben wir 
im Vergleich zur vorherigen Saison im 
Schnitt drei Gegentore weniger pro Spiel 
kassiert.

Seid ihr mit der Entwicklung der Mann-
schaft zufrieden? Welches Potenzial 
schlummert noch? 
 Insgesamt können wir mit der bisherigen 
Entwicklung zufrieden sein. Im Sommer gab 
es mit einigen Neuzugängen sowie dem 
neuem Trainergespann doch einen größe-
ren Umbruch zu bewerkstelligen. Zusätzlich 
dazu galt es im Winter mit Yannick Kast und 
Alexander Henze noch zwei weitere „Neue“ 
zu integrieren. Doch die bereits erwähnte 
zurückgewonnene Spielfreude sowie vor 
allem die deutlich verbesserte Defensiv-
arbeit zeigen, dass der Trend in die richtige 
Richtung geht. Nachdem das Team zur 
neuen Saison fast komplett zusammen 
bleiben wird, haben wir eine sehr gute 
Ausgangslage, auf der wir aufbauen 
können und wollen in der neuen Liga die 
nächsten Entwicklungsschritte machen. Po-
tential ist auf jeden noch einiges vorhan-
den.

Gibt es einen „Gewinner“ der Saison? 
Welcher oder welche Spieler haben sich 
besonders entwickelt bzw. verbessert?
 Gewonnen hat in der abgelaufenen Sai-
son am meisten die Mannschaft. In Abwehr 
und Angriff war über den kompletten Robert-Bosch-Straße 17

89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de
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Saisonverlauf eine deutliche Weiterent-
wicklung zu erkennen. Vor allem aber auch 
in puncto Moral: So konnten bereits ver-
loren geglaubte Spiele in der Schlussphase 
oft noch zu Punktgewinnen gedreht werden. 
Die Mannschaft hat tollen Einsatz gezeigt 
und jedes Spiel 60 Minuten für-einander 
gekämpft. Dementsprechend ist auch der 
Funke auf das Publikum übergesprungen. 
Wir hatten diese Saison eine herausragen-
de Stimmung bei den Heimspielen im Sport-
park. Das ist für die Mannschaft und jeden 
Spieler eine absolut tolle Sache, sich Woche 
für Woche vor den eigenen Fans beweisen 
zu können und sich für den Trainingsauf-
wand zu belohnen.

Wie wird die Mannschaft zur kommenden 
Saison aussehen? Gibt es Abgänge, wel-
che Neuzugänge sind geplant, bezie-
hungsweise wo möchte man sich ver-
stärken? 
 Die Mannschaft bleibt, wie bereits er-
wähnt, fast komplett zusammen, was sehr 
erfreulich ist. Eine Veränderung wird sich 
auf der Torhüterposition ergeben. Wie un-
längst vermeldet, wird uns unser langjäh-
riger Torhüter Felix Eilts leider verlassen und 
zurück zu seinem Heimatverein nach 
Langenau wechseln. Nach intensiver Suche 
freut es uns sehr, auf der Torwartposition 
einen alten Bekannten wieder beim SCV 
begrüßen zu dürfen. Mit Manuel „Tui“ 
Neckermann konnten wir einen sehr erfah-
renen Torhüter reaktivieren, welcher auf 
eine erfolgreiche Vergangenheit in Vöh-
ringen zurückblicken kann. Zudem prüfen 
wir noch die Möglichkeiten einer weiteren 
Verstärkung im Rückraum sowie auf der 
Außenposition.

Wie wird die Zwangspause überbrückt? 
Haben die Spieler individuelle Trainings-
vorgaben, um in Form zu bleiben?
 Die Spieler hatten – wie auch sonst üb-
lich, die Aufgabe, sich während der Hand-
ballpause mit Laufeinheiten etcetera indi-
viduell fit zu halten. Gemäß des kürzlich 
veröffentlichten „Return 2 Play“-Plans des 
DHB sind wir aktuell in den Planungen zur 
Vorbereitung auf die kommende Saison 
und zuversichtlich, dass wir Mitte Juni – 
natürlich unter Einhaltung aller Auflagen – 
starten können.

Die Verbandsliga – wir gehen davon aus, 
dass die kommende Saison – wann auch 
immer – startet, wird sicherlich mit starken 
Teams bestückt sein – wie lautet die kurz- 
bis mittelfristige Zielsetzung für die „M1“ 
des SC Vöhringen?
 Als Aufsteiger wollen wir natürlich kurz-
fristig so schnell wie möglich in der neuen 
Liga ankommen und uns etablieren. Wir 
haben ambitionierte Ziele und wollen die 
nächsten Entwicklungsschritte nehmen, um 
mittelfristig auch in der Verbandsliga vorne 
mitspielen zu können. Gerade unsere jun-
gen Spieler verfügen über eine Menge Po-

tential und werden in den nächsten Jahren 
noch einen enormen Schritt nach vorn 
machen. Aber das ist alles Zukunftsmusik – 
gemäß schwäbischer Mentalität fangen wir 
mit dem ersten Schritt an, bevor wir den 
zweiten machen. Das heißt: so schnell wie 
möglich den Klassenerhalt sichern, um 
dann weiter darauf aufbauen zu können.

Danke für eure Zeit und die ausführlichen 
Antworten! Wir wünschen euch und natür-
lich auch uns, dass die „handballlose“ Zeit 
nicht allzu lange andauert – bis bald!

Die Trainer André Möller (links) und Johannes Steg-mann 
in Aktion: Anweisungen für ihre Spieler während der 
Partie

Felix Eilts geht zurück nach Langenau
 Spielerwechsel zwischen der HSG Lan-
genau/Elchingen und dem SC Vöhringen 
sind eher selten – zu verwurzelt sind die Ak-
teure lobenswerter Weise in ihren jeweili-
gen Vereinen. Fand in der Vergangenheit 
doch einmal ein Handballer den Weg von 
der Nau an die Iller, so war es meist ein 
Torhüter – die Ausnahme bilden „Rück-
raumbomber“ Patrick Schleicher und „Flü-
gelflitzer“ Moritz Kühn, beide längere Zeit 
erfolgreich in der Vöhringer „M2“ tätig. Die 
Schlussmänner Robin Schleicher, Markus 
Hinkelmann und Cem Sahin verteidigten 
unter Trainer Stephan Hofmeister (ebenfalls 
schon in Langenau tätig) das SCV-Gehäuse 
in der Württembergliga und BWOL, und 
Keeper Tobias Heinrich schaffte damals mit 
der „M2“ den Aufstieg in die Landesliga. 
Auch Felix Eilts – natürlich ein Torhüter – 
wusste wie die anderen Genannten sport-
lich und menschlich voll zu überzeugen. 
 Der ein oder andere mag den Kopf ge-
schüttelt haben und die Fußstapfen seines 
Vorgängers – mit Fabian Seiler war dies 
immerhin ein gestandener Drittliga-Torwart 
– als zu groß empfunden haben, als der 
damals 22-Jährige zur Saison 2016/17 
von der Langenauer Bezirksligamannschaft 
verpflichtet wurde. Doch Felix belehrte die 
Bedenkenträger schnell eines Besseren. Mit 
Engagement, Zielstrebigkeit und Verläss-
lichkeit wartete er auf seine Chance und 
wusste diese dann auch zu nutzen. Auch bei 
seinen Mannschaftskameradenkameraden 
sowie bei Fans und Offiziellen war der 
ruhige Torhüter sehr schnell geschätzt und 
beliebt. „Felix ist ein Spieler, wie man ihn 
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sich als Trainer nur wünschen kann. Ehr-
geizig, geduldig und loyal. Er war stets topfit 
und äußerst trainingsfleißig“, stellen ihm 
seine Coaches Johannes Stegmann und 
André Möller sowie Torwarttrainer Andreas 
Theimer ein sehr gutes Zeugnis aus. 
 Gerne hätte man daher natürlich auch in 
der kommenden Verbandsliga-Saison auf 
das bewährte Duo Mitrofan/Eilts zwischen 
den Pfosten gesetzt. Felix hatte die Verant-
wortlichen allerdings frühzeitig informiert, 
dass er aus privaten und beruflichen Grün-
den künftig etwas kürzer treten möchte. 
Somit endet das Kapitel Vöhringen für ihn – 
zumindest vorerst. In der kommenden Sai-
son wird er wieder für seinen Heimatverein 
in der „Zweiten“ der HSG Langenau/ El-
chingen aktiv sein. 
 Lieber Felix, vielen Dank für vier tolle 
Jahre! Wir wünschen Dir privat und sport-
lich alles Gute – Du bist im Sportpark stets 
herzlich willkommen!

Felix Eilts

Aller guten Dinge sind drei – Manuel 
Neckermann zurück beim SC 
Vöhringen
 Der SC Vöhringen hat die Lücke, die 
durch den Abgang von Torhüter Felix Eilts 
entstanden ist, geschlossen. Künftig wird 
wieder Manuel Neckermann im Gehäuse 
der Illertaler Handballer stehen. 
 „Unsere Fans können sich auf einen 
starken Akteur freuen, der den meisten 
noch als ehrgeiziger, stets hoch motivierter 
und impulsiver Torwart in Erinnerung sein 
dürfte“, ist Abteilungsleiter Werner Brugger 
zufrieden. „Auch wenn Manuel zuletzt 
inaktiv war, sind wir überzeugt, dass er sein 
altes Leistungsvermögen wieder erreichen 
kann. Mit 32 Jahren gehört er ja auch noch 
lange nicht zum „alten Eisen“, so die Trainer 
André Möller und Johannes Stegmann.
 Zur Saison 2006/07 kam „Tui“, wie er in 
Handballerkreisen gerufen wird, aus der A-
Jugend des TSV Blaustein zum SC Vöh-
ringen. Die Rot-Weißen holten in dieser 
Saison die Meisterschaft in der Württem-
bergliga, verbunden mit dem Aufstieg in die 
BWOL. Leider dauerte das Gastspiel in der 
vierthöchsten Liga nur eine Saison, und 
nach dem Abstieg brach auch Manuel seine 
Zelte in Vöhringen vorerst ab und wechselte 

zur TSG Ehingen. Danach führte ihn sein 
Weg zum TV Gerhausen, wo er großen 
Anteil am Aufstieg von der Bezirks- in die 
Landesliga hatte. Für „Tui“ ging es nach 
dieser Saison sogar nochmals eine Stufe 
höher – er kehrte zurück in den Sportpark 
und gehörte in den folgenden vier Spiel-
zeiten zu den Stützen des Württembergliga-
Teams sowie zu den besten Torhütern im 
württembergischen Oberhaus. Dies blieb 
der Konkurrenz nicht verborgen, und da der 
SCV in der Saison 2014/15 auf der Tor-
wartposition bestens besetzt war (Mitrofan, 
Neckermann, Seiler), einigte man sich mit 
„Tui“ auf einen Wechsel zum „Nordstaffel-
Württembergligisten“ VfL Waiblingen. Auch 
dort war Manuel erfolgreich und durfte sich 
am Ende der Saison als HVW-Pokalsieger 
feiern lassen. 
 Der Aufwand vom Wohnort Ulm in den 
Stuttgarter Norden war groß, deshalb folgte 
„Tui“ zur Saison 2015/16 dem Ruf seines 
früheren Mannschaftskameraden Sandro 
Jooß und spielte unter ihm beim Landes-
ligisten SG Herbrechtingen/Bolheim. Dort 
lief es ebenfalls sehr gut, es gelang der Auf-
stieg in die Württembergliga und Manuel 
half in der Folgesaison aus, wenn Not am 
Mann war. 
 Der Schichtplan als Justizvollzugsbeam-
ter ließ ein geregeltes Training in der Folge-
zeit nur schwer zu, und so hängte er die 
Handballschuhe vorerst an den Nagel. 
Künftig wird Manuel studieren, und so ist es 
ihm möglich, das Lieblingshobby wieder 
auszuüben.
 „Ich habe den Werdegang des SC Vöh-
ringen immer verfolgt und mich über die 
Qualifikation für die Verbandsliga gefreut. 
Als ich dann im Gespräch mit einem ehe-
maligen – jetzt wieder aktuellen – Mitspieler 
erfuhr, dass ein Torhüter geht, habe ich 
einfach mal angefragt, ob Interesse besteht 
– gekribbelt hat es immer“. Damit rannte 
Manuel offene Türen ein, die Vöhringer Ver-
antwortlichen waren natürlich auf der Suche 
nach einem starken Torhüter – und diese 
wachsen bekanntlich nicht auf Bäumen. 
„Für mich kam tatsächlich nur der SCV in 
Frage – das ist einfach eine Herzensangele-
genheit. Schon als ich nach Vöhringen 
gefahren bin, um mit Werner Brugger und 
André Möller zu sprechen, kamen viele 
Erinnerungen hoch – ich freue mich, dass 
ich wieder dabei bin!“.
 Erfreut ist man auch beim SC Vöhringen 
– lieber „Tui“, willkommen zurück!

Manuel Neckermann
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Jonas Guckler kommt zum SC Vöh-
ringen
 Die Handballer des SC Vöhringen rüsten 
sich weiter für die kommende Verbandsli-
ga-Saison. Von der TG Biberach stößt Jonas 
Guckler neu zu den Wielandstädtern. Jonas 
entstammt der Talentschmiede des VfL 
Günzburg, dort verbrachte der 21-Jährige 
seine gesamte Jugendzeit. Als er sich in der 
letzten Saison beruflich bedingt für einen 
Wechsel entschied, meldete der SCV schon 
Interesse an, damals stand Jonas allerdings 
bereits bei der TG Biberach im Wort. Umso 
erfreuter ist man bei den Illertalern, dass es 
mit dem angehenden Polizisten jetzt ge-
klappt hat. „Jonas ist ein variantenreicher 
Linksaußen, der auch in der Abwehr seinen 
Mann stehen kann. Ein sympathischer, an-
genehmer Junge, der gut in unser Team 
passen wird“ ist Johannes Stegmann zu-
frieden. Ins gleiche Horn stößt sein Trainer-
kollege André Möller. „Mit David Schuler 
steht uns ein langjähriger Leistungsträger 
auf Grund beruflicher Verpflichtungen künf-
tig nur sehr eingeschränkt zur Verfügung. 
Da war es wichtig, diese Position stark zu 
besetzen – das ist uns mit einem jungen, gut 
ausgebildeten Spieler aus der Region ge-
lungen.“ 
 Angesprochen auf die Frage, warum 
Jonas sich trotz anderer Angebote für die 
Rot-Weißen entschieden hat, antwortet der 
1,92 Meter große Flügelspieler: „Ich hatte 
sehr positive Gespräche mit Trainer Johan-
nes Stegmann. Auch Freunde und Be-
kannte, mit denen ich mich ausgetauscht 
habe, wussten Gutes über den SCV zu be-
richten. Und schließlich ist Vöhringen – ähn-
lich wie Günzburg – eine Stadt mit großer 
Handballtradition. Die Halle ist stets gut be-
sucht, und es herrscht eine super Stimmung. 
Ich freue ich schon jetzt auf die neue Saison 
und glaube, dass meine Entscheidung rich-
tig ist.“
 Davon sind wir ebenfalls überzeugt – 
herzlich willkommen beim SC Vöhringen, 
Jonas.

Jonas Guckler

(Axel Kächler)

Jugend

Was macht man in der Jugend sonst 
noch so alles – außer dem normalen 
Spielbetrieb? – Ein kurzer Rückblick 
über die Saison 2019 / 2020…
 Nach der Quali ist zwar bei den meisten 
Mannschaften erst mal eine Pause ange-
sagt, da diese ja direkt im Anschluss an die 
vorherige Saison gespielt wird – aber so 
ganz ohne Handball und Mannschaft geht's 
dann doch nicht. Nachfolgend ein paar 
Highlights!

 Neben den SCV Aktionstagen – SCV 
Kids-Tag und SCV trifft KiTa – bei dem 
unsere Abteilung vertreten ist, steht noch 
das Sportparksommerfest mit einigen Ak-
tionen auf dem Programm. Hier hatten wir 
2019 zum ersten Mal ein kleines Vorbe-
reitungsturnier mit drei Gastmannschaften 
für die mC-Jugend organisiert, dies war ein 
großer Erfolg und wird mit Sicherheit als 
Programmpunkt für die Zukunft aufgenom-
men.

 Die Sommermonate bieten einiges an 
Jugendturnieren auf Rasen oder Sand: So 
war die mC-Jugend beim großen Rasen-
turnier, dem Allgäu Cup in Wangen mit 
Zelten und allem drum und dran – dies 
hatte nicht nur den Spielern, sondern auch 
den Betreuern und Trainer einiges zu bieten. 
Tolle Handballspiele, gemeinsamer Zelt-
aufbau, Party am Abend und Gewitter in der 
Nacht – von allem war etwas dabei.

 Die weibliche B-, C1-, C2-Jugend und 
die männliche B-Jugend hingegen wollten 
lieber Beachen. So ging‘s gemeinsam nach 
Königsbrunn – in diesem Jahr zum ersten 
Mal auch mit Zeltmöglichkeiten – dieses 
wurde natürlich sofort angenommen. Das 
Wetter spielte mit und so war es ebenfalls 
ein gelungenes Wochenende. Bei dem in 
erster Linie der Teamgeist und das mann-
schaftsübergreifende Miteinander im Vor-
dergrund stand. So zog man auch abends 
gemeinsam los, um bei der Players-Party im 
Eisstadion den DJ's zu lauschen :-) 

 Beim Fielmann Cup in Günzburg war 
man dann mit fast allen Jugendmann-
schaften vertreten und konnte auch den 
einen oder anderen Preis mit nach Hause 
nehmen. Am Samstag starteten die wB- und 
die mC-Jugend – wobei die Mädels sich mit 
vier Siegen in vier Spielen den ersten Platz 
holten. Am Sonntag waren die Jüngeren 
dran. Am Start die Minis, die gE- und die 
mD-Jugend – wobei sich hier die Jungs der 
mD-Jugend den 3. Platz sicherten. Auch an 
diesem Wochenende hatten alle ihren 
Spaß, obwohl der Sonntag zwischenzeitlich 
ziemlich nass, von oben, war…

 Die wD-Jugend nahm auf Einladung der 
SG Ulm/Wiblingen an der Jugendolym-

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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piade im Rahmen der Schwörwoche in Ulm 
teil – auch dies war ein Turnier auf Rasen, 
bei dem alle viel Spaß hatten.

 Zwischenzeitlich hat dann auch wieder 
die Vorbereitung auf die neue Saison be-
gonnen, bei dem das eine oder andere Vor-
bereitungsspiel, sowie gemeinsame Trai-
ningstage durchgeführt wurden. Nach den 

Fielmann-Cup in Günzburg

Sommerferien standen dann noch die Vor-
bereitungsturniere auf dem Programm. 

 Hier ist der Eitle Cup des FC Burlafingen 
ein fester Programmpunkt bei den meisten 
Mannschaften. Die wC1-, wC2- , die wD- 
die mD- und die gE-Jugend sowie unsere 
Minis nahmen hier erfolgreich teil. Die 
wC1-Jugend konnte das Turnier ungeschla-

wB-Jugend

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau
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gen für sich entscheiden, die wC2 holte den 
4. Platz, des weiteren sprang noch ein 3. 
Platz für die Jungs der mD-Jugend und für 
die gemischte E-Jugend raus.

 Die wC1- und die wB-Jugend entschie-
den sich für ein Vorbereitungsturnier in 
Friedrichshafen-Fischbach, bei dem sich die 
wB-Jugend den Turniersieg holte. Die wC2-
Jugend spielte noch beim Turnier in Schro-
benhausen, bei dem sie einen beachtli-
chen 6. Platz mit nach Hause brachten, 
waren doch im Teilnehmerfeld einige Bay-
ernliga-/Landesligamannschaften und sie 
selbst traten ersatzgeschwächt mit Spiele-
rinnen der wD-Jugend an.

 Auch bei gemeinsamen Weihnachtsfei-
ern in den Mannschaften wurde einiges er-
lebt, sei es beim Kart fahren, im Kino, beim 
Schwarzlicht-Minigolf, oder in der Trampo-
linhalle wurde viel gelacht.

 Bei den Minis kam traditionell der Niko-
laus, las aus dem goldenen Buch vor und 
brachte den Kindern kleine Geschenke mit. 
Die Weihnachtsferien wurden von der wC1- 
und der mC-Jugend für eine Teilnahme am 
internationalen Jugendturnier in Lund 
(Schweden) genutzt. Gemeinsam mit der 
Günzburger mC-Jugend und der Nie-
derraunauer mA-Jugend starteten unsere 
beiden Mannschaften auf die lange Bus-
reise nach Schweden, schon im Bus war die 
Stimmung klasse, welche sich auch das 
ganze Turnier hindurch halten sollte. Nach 

anstrengende 16 Stunden Busfahrt, vier Tur-
niertagen und 16  Stunden Heimfahrt ka-
men alle wieder glücklich am Silvestermor-
gen in Vöhringen an. Die ausführlichen Be-
richte hierzu findet ihr auf unserer Home-
page.

 Zum alljährlichen Spiel Eltern gegen 
Handballerinnen traf sich die wB-Jugend 
am Silvestermorgen in der Ballspielhalle. 
Mit viel Spaß und tollen Aktionen zeigten die 
Eltern, dass sie doch auch etwas hand-
ballerische Fähikeiten haben und auf gar 
keinen Fall kampflos verlieren wollten. Im 
Anschluss wurde gemeinsam gegrillt.

 Zum Ende der Saison hätten die wC1- 
und die wB-Jugend noch beim interna-
tionalen Handball-Oster-Turnier in Bibe-
rach gespielt. Bei diesem Turnier gibt es ein 
sehr hochklassiges Teilnehmerfeld und man 
muss Glück haben einen Startplatz zu be-
kommen. Aufgrund der diesjährigen Spiel-
klassen und Erfolge hatte es mit der Teil-
nahme geklappt. Die Planungen für einen 
gelungenen Saisonabschluss waren schon 
in vollem Gange – leider wurde das Turnier 
aufgrund der aktuellen Situation abgesagt.

 Jetzt heißt es für alle Mannschaften erst 
einmal abwarten und hoffen, dass es 
irgendwann wieder weitergeht. Die Turniere 
über die Sommermonate wurden von den 
meisten Vereinen bereits wieder abgesagt. 
Jeder hofft, dass es im Herbst mit dem 
Handball wieder weitergeht!
                 

Bei den Minis kam traditionell der Nikolaus,

mD-Jugend

wB-Jugend Silvesterturnier
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Trainingsauftakt bei den ersten 
Jugendmannschaften

 Unter den aktuellen Vorgaben des BHV 
und des DHB ‚Return to Play' starteten die 
ersten Jugendmannschaften in die Vorbe-
reitung auf die neue Saison.
 Die Jungs der mC-Jugend waren die 
ersten, die sich in privaten Kleingruppen 
trafen, um im Wald auf dem Trimm-dich-
Pfad ihre aktuelle Fitness zu checken. Der 
bergauf-bergab Waldpfad bietet mehrere 
Kraft- und Geschicklichkeitsübungen, mit 
denen man sich sehr gut in die Vorbe-
reitungsphase auf die anstehende Saison 
einstimmen kann.

 Unter einem neuen Trainergespann be-
stehend aus Tina Hieber, die im letzten Jahr 
die wD-Jugend trainierte, und Jürgen 
Schnepf, den wir als Neuzugang bei unse-
ren Jugendtrainern herzlich willkommen 
heißen, nahm die wC-Jugend eine Woche 
später das Training auf. Die neu zusam-
mengestellte Mannschaft startete in Klein-
gruppen auf dem Hartplatz.
 Die anderen Jugendmannschaften fol-
gen dann im Juni – hoffentlich gibt es bis 
dahin weitere Lockerungen, damit die 
Mädchen und Jungs endlich wieder ihren 
„geliebten“ Ball mit ins Training einbinden 
können.

Aktion „Wir halten ZUSAMMEN“
 
 Zeigt Farbe und unterstützt die Jugend 
der Handballabteilung mit dem Kauf der 
neuen Shirts! Ob Jung, ob Alt, ob Spieler 
oder Fan – die Shirts gibt‘s in verschiedenen 
Ausstattungen und Farben als Baumwoll- 
oder Funktionsshirt. Mehr Infos dazu auf 
der Handballer-Homepage oder beim 
Jugendleiterteam Petra und Rainer Staig-
müller scv-handball-jugendleiter@t-(
online.de  )

(Petra Staigmüller)                         

                            u
Robert-Bosch-Straße 17
89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de
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 Ende Mai wurde das wahrscheinliche 
Ende der aktuellen Saison für den Jugend- 
und Aktivenbereich verkündet. Bevor dies 
endgültig passieren kann, müssen noch 
rechtliche Fragen geklärt werden (siehe In-
fos vom WFV). Wie, wann und ob es in der 
Saison 20/21 für unsere Mannschaften, 
egal – ob Jugend oder Aktive – weitergeht, 
müssen wir abwarten. 

C-Jugend Infos aus der Corona- 
Zwangspause
 
 Zu Beginn der Rückrunde gab es ein 
Comeback auf der Trainerbank, Robby 
Schug wird Co-Trainer neben Timo Büch-
senmann. Für die Jungs ist es in der Corona 
Zeit sehr schwierig, ohne Sport und soziale 
Kontakte mit den Mannschaftskameraden.
 Daher heißt es „Stay at home“, auf dem 
Foto sehen wir zum Beispiel Yannick beim 
Training auf dem Laufband. Andere Spieler 
gehen fleißig joggen oder trainieren alleine 
zuhause im Garten.

 Wir wünschen allen, dass sie gesund 
bleiben, so kommen wir gestärkt aus dieser 
Zwangspause.

Aktive in Kleingruppen wieder auf 
dem Platz
 Das Training der Aktiven geht wieder los 
– die Saison ist für alle vorbei (wahr-
scheinlich). Nach monatelanger Pause ist 
am 20. Mai das Training der Aktiven Mann-
schaften unter strengen Hygienevorschrif-
ten wieder aufgenommen worden. Das 
Training findet mit maximal fünf Spielern in 
einer Platzhälfte statt. Es steht Desinfek-
tionsmittel zur Verfügung, die Spieler kom-
men umgezogen und gehen ohne zu du-
schen wieder nach Hause. Dabei werden 
nur Übungen durchgeführt, bei denen 
mindestens zwei Meter Abstand einzuhalten 
sind. Die Hauptsache ist aber, dass alle 
weiterhin gesund bleiben und wir unseren 
Beitrag leisten, dass dies auch so bleibt. Die 
ersten Einheiten waren jedenfalls von der 
Freude darüber geprägt, nach so langer 
Zeit wieder einen Ball am Fuß zu haben. 
Wann wir es unseren Kindern und Jugend-
lichen wieder möglich machen können, 
Fußball zu spielen, steht noch in den Ster-
nen. 

Fußball                                                
Aktive haben das Training unter Einschrän-                     
kungen aufgenommen

Fachpraxis
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 Im folgenden Text finden Sie noch detail-
liertere Infos vom WFV zum weiteren Vor-
gehen, wobei die Regelungen des Freistaats 
Bayern zu sportlichen Tätigkeiten davon 
abweichen können: 

Auswirkungen der COVID-19-Pande-
mie auf den Spielbetrieb im Spieljahr 
2019/20 

Abschluss der Anhörungsphase

Sehr geehrte Damen und Herren,
 am 12.05.2020 haben wir Sie darüber 
informiert, dass die seit Mitte März in Folge 
der Corona-Pandemie unterbrochenen 
Meisterschaftsrunden nach den Erörterun-
gen in unserem Verbandsspielausschuss 
und im Präsidium nicht wieder aufgenom-
men, sondern zum 30. Juni 2020 beendet 
werden sollen. Sie hatten dann die Gele-
genheit, sich dazu zu äußern und ggf. auch 
mitzuteilen, ob Sie stattdessen eine Fortset-
zung der Saison favorisieren. Insgesamt 
594 Vereine haben bis 19.05.2020 von 
dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht und 
Stellungnahmen abgegeben. Die Ausein-
andersetzung mit den komplexen Fragestel-
lungen erfolgte mit großer Ernsthaftigkeit 
und vielfach beeindruckender Akribie. Es 
hat sich somit als richtig erwiesen, nach Ar-
gumenten zu fragen und nicht nur danach, 
welche Lösung im Ergebnis bevorzugt wird.
 Dass selbstverständlich auch die jewei-
ligen Vereinsinteressen unter Berücksichti-
gung von Tabellenpositionen Eingang in die 
Rückmeldungen fanden, ist legitim und 
überrascht nicht. Die Aufgabe des Ver-
bandsvorstandes ist es nun, die Stellung-
nahmen zu sichten, auszuwerten und da-
raus die notwendigen Schlüsse zu ziehen. 
Wir haben sicherlich in den Vorberatungen 
schon vieles bedacht. Aber es hat sich 
gezeigt, dass die intensiven Diskussionen in 
den Vereinen noch einzelne neue Aspekte 
hervorgebracht haben, die wir jetzt prüfen. 
Wir wollen das bestmögliche Ergebnis und 
setzen uns mit jedem konstruktiven Ge-
danken auseinander.
 Das Ergebnis des Anhörungsverfahrens 
lässt sich so zusammenfassen, dass sich 
eine überwältigende Mehrheit der Vereine 
dafür ausgesprochen hat, die Meister-
schaftsrunden zum 30.06.2020 zu been-
den und nicht zu einem späteren Zeitpunkt 
nach der Sommerpause fortzusetzen. Kritik 
gab es daran, dass keine Absteiger ausge-
wiesen werden sollen, was zu einem ver-
schärften Abstieg und – abhängig vom 
noch zu beschließenden Spielmodus in 
2020/21 – einem sehr dichten Spielplan 
führen kann, sowie daran, dass nur jeweils 
ein direkter Aufsteiger pro Staffel vor-
gesehen ist. Zudem gab es einige Verständ-
nisfragen, zu denen wir auf das in Anlage 
beigefügte FAQ-Papier verweisen.
 Im nächsten Schritt wird nun der WFV-
Verbandsvorstand unter Berücksichtigung 
der eingegangenen Stellungnahmen in der 

nächsten Woche darüber entscheiden, 
welche Anträge den Delegierten des WFV-
Verbandstags am 20. Juni 2020 vorgelegt 
werden.

FAQs zur Entscheidung über den 
Spielbetrieb 2019/20

Am 12.05.2020 hat das Präsidium des 
Württembergischen Fußballverbandes 
(WFV) einen Vorschlag in Form einer Be-
schlussfassung unterbreitet, der die Beendi-
gung der Saison 2019/20 vorsieht. Über 
diesen Vorschlag wird endgültig auf einem 
Außerordentl ichen Verbandstag am 
20.06.2020 entschieden. Um die Entschei-
dungsfindung transparent zu machen und 
aufkommende Fragen bestmöglich zu be-
antworten, begründen und erläutern wir die 
Entscheidung und den weiteren Prozess 
anhand von häufig gestellten Fragen, die 
uns über verschiedene Wege erreichen.

Warum hat die Entscheidung so lange auf 
sich warten lassen?
 Die Entscheidung über das weitere Vor-
gehen in der Saison 2019/20 hat für einige 
Vereine weitreichende Konsequenzen, so-
wohl sportlich als auch wirtschaftlich. Dieser 
Verantwortung sind wir uns als Verband 
bewusst, weshalb eine vorschnelle Entschei-
dung, die nicht alle Einflussfaktoren berück-
sichtigt, keine Option darstellte. Im Prozess 
der Entscheidungsfindung war es uns daher 
wichtig, nur Lösungen vorzuschlagen, die 
rechtlich haltbar sind. Nicht nur, um Haf-
tungsrisiken für Verbände und Entschei-
dungsträger zu minimieren, sondern vor al-
lem, um den Vereinen eine verlässliche Lö-
sung zu präsentieren, die Planungssicher-
heit ermöglicht, soweit dies unter den ge-
gebenen Umständen möglich ist.
 Gleichzeitig war die Anzahl der Einfluss-
faktoren enorm. Einerseits bedingt durch 
die Verflechtungen unserer Ligen in Baden-
Württemberg, zum Beispiel den Schnitt-
stellen zu höherklassigen, überregionalen 
Ligen, andererseits durch sich verändernde 
Rahmenbedingungen, zu denen insbeson-
dere die Corona-Verordnungen des Landes 
Baden-Württemberg zählen, die ständig 
fortgeschrieben wurden. Aus diesem Grund 
war es zum Beispiel wichtig, die Ergebnisse 
der Bund-Länder-Konferenzen am 06.05. 
2020 zu berücksichtigen und keine Ent-
scheidung zu treffen, die aufgrund einer 
neuen Corona-Verordnung des Landes 
wieder obsolet wird.
 Zu guter Letzt, und dies kann nicht stark 
genug betont werden, hat die Bewertung 
aller Szenarien unter dem Gesichtspunkt 
der sportlichen Fairness im kompletten Pro-
zess stets einen zentralen Stellenwert einge-
nommen. Auch wir hätten die Saison gerne 
regulär beendet, was aufgrund der Coro-
na-Pandemie aber unmöglich ist. Auf Basis 
dieser Erkenntnis haben wir alle alternati-
ven Szenarien eingehend geprüft, inklusive 
der Folgen für Vereine und Verbände. Uns 



ist bewusst, dass der Vorschlag zur Saison-
beendigung unter den genannten Bedin-
gungen nicht alle Vereine zufrieden stellen 
wird. Wir sind jedoch, unter Berücksich-
tigung aller Parameter, davon überzeugt, 
dass die Entscheidung im Sinne der großen 
Mehrheit der Vereine ist und das beste aller 
möglichen Szenarios darstellt.

Für wen gelten die Präsidiumsbeschlüsse?
 Die Beschlüsse beziehen sich auf alle 
Meisterschaftswettbewerbe von der Kreis-
liga bis zur Oberliga (Frauen und Herren) 
und – mit Einschränkungen – für die Jugend 
gleichermaßen. Isolierte Entscheidungen 
für einzelne Bereiche sind grundsätzlich 
nicht sinnvoll, weil die Übergänge zwischen 
den Bereichen und Ligen fließend sind und 
es zu zahlreichen Folgeproblemen kommt, 
wenn kein einheitliches Vorgehen erfolgt.
Ausnahmeregelungen sind im Jugend-
bereich denkbar, zum Beispiel im Fall von 
Qualifikationsstaffeln. Auch die geplante 
Umstellung auf das Spielsystem 1-3-9 im 
Jugendbereich muss gesondert bewertet 
werden. Konkrete Vorschläge werden 
aktuell erarbeitet und zeitnah veröffentlicht.

Warum werden dann nicht auch die Pokal-
wettbewerbe beendet?
 Ausgenommen von der Saisonbeendi-
gung zum 30.06.2020 sind die Pokalwett-
bewerbe. Sowohl im DB Regio-WFV-Pokal 
als auch die Verbandspokalwettbewerbe 
der Frauen und der Jugend sowie die Be-
zirkspokalwettbewerbe. Hier wollen wir uns 
die Möglichkeit offen halten, die Wettbe-
werbe nach dem 30.06.2020 sportlich zu 
beenden. Dafür gibt es mehrere Argu-
mente: Erstens ist die Anzahl der verblei-
benden Partien überschaubar und es kön-
nen individuelle Lösungen mit den betroffe-
nen Mannschaften gesucht werden. Zwei-
tens ist eine sportlich faire Ermittlung eines 
Siegers, wie sie in den Meisterschaften über 
die Quotienten-Regelung erfolgen soll, im 
Pokal nicht möglich. Vor allem aber sind die 
Pokalwettbewerbe nicht in Ligastrukturen 
eingebettet, sondern können isoliert be-
trachtet werden. Eine spätere Beendigung 
hat damit keinen Einfluss auf die Saison- 
und Kaderplanung der betroffenen und 
aller anderen Vereine.

Wie ist der weitere Ablauf bis zur endgülti-
gen Entscheidung?
 Die verantwortlichen Gremien der Lan-
desverbände haben ihre Beschlussfassung 
im Anschluss an die Bund-Länder-Konfe-
renzen vom 06.05.2020 binnen einer Wo-
che finalisiert. Am 12.05.2020 wurde die 
Beschlussfassung zunächst den Verei-nen, 
anschließend den Medien und der Öffent-
lichkeit präsentiert. Die Vereine wurden ge-
beten, ihre Bewertungen und Argumente bis 
Dienstag, 19.05.2020, an die Landesver-
bände zu kommunizieren. Diese Rückmel-
dungen werden berücksichtigt bei Erarbei-
tung der Anträge des Verbandsvorstandes 

an die Delegierten des Verbandstages.

Warum muss noch ein Verbandstagsbe-
schluss gefasst werden?
 Verbandstage sind die höchsten Gre-
mien unserer drei Fußball-Landesverbände 
in Baden-Württemberg. Aufgrund der 
Tragweite der Entscheidung über die 
Saisonbeendigung ist es aus unserer Sicht 
sowohl inhaltlich als auch rechtlich ge-
boten, die endgültige Entscheidung dem 
Verbandstag zu überlassen. In allen drei 
Verbänden soll je ein Verbandstag am 
20.06.2020 stattfinden – in welcher Form, 
wird in den kommenden Tagen geklärt.

Wer sind die Delegierten des Verbands-
tags, die nun entscheiden?
 Den Beschluss werden die bereits 
anlässlich der Bezirkstage 2018 gewählten 
Delegierten fassen. Nach unserer Satzung 
sind diese für drei Jahre im Amt und damit 
auch stimmberechtigt, soweit zwischen den 
ordentlichen Verbandstagen Beschlüsse zu 
fassen sind.

Warum stimmen nicht direkt die Vereine 
rechtsverbindlich und endgültig ab?
 Unsere Mitgliederversammlung i.S.d. § 
32 BGB ist der Verbandstag als höchstes 
Organ, bei dem Delegierte die Mitglieds-
vereine repräsentieren. Bei Großvereinen 
und Verbänden sind Delegiertensysteme 
üblich und ein probates Mittel, weil eine 
Willensbildung unter Beteiligung aller 
Mitglieder in der Praxis sinnvoll kaum 
möglich ist. Im Rahmen der Wahl der 
Delegierten bei den Bezirkstagen durch die 
Mitgliedsvereine kann zudem wieder deren 
Mitgliederzahl angemessen gewichtet wer-
den. Konkret hat dort jeder Verein je 
angefangene 100 Mitglieder über 18 Jahre 
eine Stimme. So ist gewährleistet, dass die 
Meinung eines Vereins mit vielen Mitglie- 
dern und Mannschaften stärker berücksich-
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tigt werden kann als die eines Vereins mit 
beispielsweise nur einer Mannschaft. Auch 
das ist einer der Vorteile des Delegierten-
systems, wie es in unserer Satzung angelegt 
ist.

Warum soll es nur direkte Aufsteiger geben?
 Gemäß unserer Spielordnung haben 
alle Meister ein direktes Aufstiegsrecht. Die 
Zweitplatzierten hingegen verfügen ledig-
lich über eine Aufstiegschance und das 
Recht an Entscheidungs- und Relegations-
spielen teilzunehmen, um letztlich im sport-
lichen Vergleich mit dem besten Nichtab-
steiger der übergeordneten Spielklasse Auf- 
und Abstieg auszuspielen. Leider ist es 
aufgrund der aktuellen Pandemie und der 
Corona-Verordnung des Landes Baden-
Württemberg aber nicht möglich, bis zum 
Saisonende bzw. in absehbarer Zeit diese 
Spiele auszutragen. Es gibt auch kein über-
zeugendes anderes Verfahren, um aus den 
Zweitplatzierten verschiedener Staffeln und 
dem bestplatzierten Nichtabsteiger den 
sportlich Besten zu ermitteln.

Warum werden die Aufsteiger nach der 
Quotientenregel ermittelt?
 Um die Aufsteiger zu ermitteln, schlagen 
die Verbandsgremien die Anwendung einer 
Quotienten-Regelung vor. Diese besagt, 
dass die Anzahl der Punkte durch die An-
zahl der Spiele geteilt wird, womit ein 
durchschnittlicher Punkteschnitt pro Spiel 
berechnet wird. Sollten mehrere Mann-
schaften exakt denselben Quotienten er-
reichen, wird zunächst die Tordifferenz, 
dann die Anzahl der geschossenen Tore 
herangezogen, wobei beide Werte wiede-
rum in Relation zu den bereits absolvierten 
Partien gesetzt werden. Ein alternatives 
Szenario sieht die Wertung der Vorrunden-
tabelle vor. Dagegen spricht, dass jedes 
absolvierte Spiel ein sportliches Argument 
ist und die Vereine näher an das reguläre 
Saisonende und somit eine faire sportliche 
Bewertung führt. Die Nicht-Berücksich-
tigung von bereits absolvierten Partien birgt 
höhere rechtliche Risiken als die Berücksich-
tigung aller Spiele unter Anwendung der 
Quotienten-Regelung. Zudem gibt es Staf-
feln, in denen aufgrund von witterungsbe-
dingten Ausfällen noch nicht alle Hinrun-
denspiele absolviert sind.

Warum soll es keine Absteiger geben?
 Aus Billigkeitsgründen erscheint es ge-
boten, davon abzusehen, Vereine auf 
Grundlage einer Quotienten-Regelung ab-
steigen zu lassen. Der Abstieg in eine tiefere 
Liga ist ein deutlich gravierenderer Ein-
schnitt als das Verpassen einer Chance zum 
Aufstieg über eine Relegationsrunde, deren 
Ausgang zudem ungewiss ist. Ein Zwangs-
abstieg auf Grundlage geänderter sport-
licher Wertungen soll deshalb vermieden 
werden.

Wie wirkt sich eine Saisonbeendigung zum 
30.06.2020 auf das Vereinswechselrecht 
aus?
 Soweit die Saison zum 30.06.2020 
beendet wird, bleibt es dabei, dass sich die 
Wechselperiode I vom 01.07. bis 31.08. 
2020 direkt anschließt. Auch an den Wech-
selmodalitäten wird sich dann nichts mehr 
ändern. Modifiziert haben wir bereits die 
Regelung, wonach Spielern sechs Monate 
nach ihrem letzten Spiel bzw. nach Ver-
tragsbeendigung auch ohne Zustimmung 
des abgebenden Vereins ein Spielrecht für 
einen neuen Verein zu erteilen ist. Es soll 
verhindert werden, dass sich Spieler nach 
einer längeren Spielpause aufgrund der 
Aussetzung des Spielbetriebs sofort einem 
neuen Verein anschließen können, ohne 
dass der abgebende Verein bei versagter 
Zustimmung eine Entschädigung bean-
spruchen kann. Der besonderen Situation 
wird dadurch Rechnung getragen, dass die 
Frist seit der Aussetzung des Spielbetriebs 
am 12.03.2020 gehemmt ist.

Was passiert, wenn eine Mannschaft auf 
ihr Aufstiegsrecht verzichtet bzw. nicht auf- 
stiegsberechtigt ist?
 Gemäß unserer Spielordnung (§ 42 Nr. 
11) geht das Aufstiegsrecht auf den Verfol-
ger über. Dieses Recht steht allenfalls noch 
der in der Tabelle viertplatzierten Mann-
schaft zu.

Werden die Meisterwimpel ausgegeben?
 Die Meisterwimpel sollen, wenn der Ver-
bandstags-Beschluss feststeht, nach Rück-
sprache mit dem Staffelleitern an die Meis-
termannschaften übergeben werden.

Ist ein freiwilliger Abstieg möglich?
 Dieser ist nach der Spielordnung nicht 
vorgesehen, kann aber unter den beson-
deren Bedingungen und nach Rücksprache 
mit dem Verbands-Spielausschuss und dem 
Bezirksspielleiter erfolgen.

Wann können die Mannschaften für das 
Spieljahr 2020/21 gemeldet werden?
 Der Vereinsmeldebogen wird spätestens 
am 25.05. geöffnet und soll am 12.06. 
schließen. Im Jugendbereich bleibt dieser 
noch länger geöffnet, voraussichtlich bis 
zum Beginn der Sommerferien. Darüber 
werden wir noch gesondert informieren.

Wann und wie beginnt die neue Saison?
 Regulär beginnt die Saison 2020/21 am 
01.07.2020. Es ist aufgrund der Corona-
Verordnungen der Landesregierung derzeit 
nicht absehbar, wann Mannschaftssport 
wieder möglich ist. Der Beirat des Würt-
tembergischen Fußballverbandes soll er-
mächtigt werden, auf Lockerungen hin-
sichtlich der Regelungen für Mannschafts- 
und Kontaktsportarten kurzfristig zu rea-
gieren und Entscheidungen zum Spielmo-
dus zu treffen.

FAQs zur Wiederaufnahme des 
Trainings
 Ein Ergebnis der Bund-Länder-Konfe-
renzen am 06.05.2020 war die Entschei-
dung, Freiluftsportanlagen ab 11. Mai 
2020 zu Trainings- und Übungszwecken 
(ohne Körperkontakt und unter Auflagen) 
wieder zu öffnen. Weil uns zu den Haftungs-
risiken bei Wiederaufnahme des Trainings-
betriebs einige Fragen erreichen, möchten 
wir auch diesbezüglich Antworten bereit-
stellen. Zusätzlich sei erwähnt, dass Mann-
schaftssport im klassischen Sinne, also Fuß-
ball mit Körperkontakt, in der aktuellen Co-
rona-Verordnung weiterhin unter „nicht ab-
schätzbar“ gelistet wird.

Gibt es Haftungsrisiken, wenn das Training 
wieder aufgenommen wird?
 Jeder Verein muss grundsätzlich dafür 
Sorge tragen, dass bei der Durchführung 
von Trainingseinheiten die Verkehrssiche-
rungs- und Aufsichtspflichten beachtet wer-
den. Konkret bedeutet das beispielsweise, 
Tore hinreichend gegen ein Umstürzen zu 
sichern, ein Mannschaftstraining im Falle 
eines Unwetters zu unterbrechen oder bei 
bestimmten Übungen entsprechende Hilfe-
stellung zu gewährleisten.
 In der aktuellen Situation kommt hinzu, 
dass Trainingseinheiten unter Beachtung 
öffentlich-rechtlicher Vorgaben, konkret die 
Verordnung des Kultusministeriums und des 
Sozialministeriums über Sportstätten, 
durchgeführt werden müssen. Es sind dem-
nach insbesondere Abstandsgebote, Grup-
pengrößen und Desinfektionsvorgaben 
einzuhalten.
 Soweit beispielsweise Kinder das Ab-
standsgebot nicht wahren und sich nach-
weislich deshalb infizieren, kann sich die 
Frage stellen, ob im Rahmen der Aufsichts-
pflicht hinreichend auf die Einhaltung durch 
Betreuer geachtet wurde. Eine rechtliche 
Verantwortung kommt aber nur dann in 
Frage, wenn Fahrlässigkeit oder sogar Vor-
satz gegeben ist. Das Maß der gebotenen 
Aufsicht bestimmt sich dabei nach Alter, 
Eigenart und Charakter des Kindes sowie 
danach, was den Betreuern in der jeweili-
gen Situation zugemutet werden kann. 
Entscheidend ist, was ein Betreuer nach ver-
nünftigen Anforderungen unternehmen 
muss, um zu verhindern, dass das Kind 
selbst zu Schaden kommt oder Dritte schä-
digt.
 Kurz gesagt: Gefragt ist Verantwortungs-
bewusstsein und Vernunft bei allen Trainern 
und Betreuern. Ein rechtliches Risiko besteht 
nur dann, wenn eine Befassung mit den 
Vorgaben überhaupt nicht erfolgt und der 
Trainingsbetrieb weitgehend sorglos und 
ohne entsprechende Vorkehrungen aufge-
nommen wird.

(Quelle: WFV-Verbandsinformation vom 
22.05.2020)            u
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Radsport                                                 
Trainingsausfahrten wieder möglich

 Wie andere Sportarten im SC Vöhringen 
auch haben die Radsportler das Training in 
den bisher erlaubten Kleingruppen wieder 
aufgenommen. Das heißt, die Ausfahrten 
mit Rennrad dienstags und samstags und 
die sonntäglichen Touren mit dem Moun-
tainbike können endlich wieder stattfinden, 
was die Vöhringer Radsportler sichtlich freut 
(siehe Bilder). 

(Werner Gallbronner)                             
     

                          u
Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen
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SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Studio ganz im neuen Glanz

Liebe Mitglieder,

Endlich ist es soweit!!! Nach etwas 
mehr als zwei Monaten Zwangspause 
können wir Euch nun endlich wieder 
ab dem 8. Juni bei uns im SCV-Center 
begrüßen!!! 

 Die Studioöffnung ist allerdings mit 
Auflagen verbunden. Informationen zum 
Hygienekonzept des SCV-Centers und zum 
Ablauf des Trainingsbetriebes könnt ihr 
unserer Homepage  ent-www.scv-center.de
nehmen.

 Die „Coronapause“  konnten wir nutzen, 
um unser Projekt „SCV-Center 2020“ zu 
finalisieren. So erwartet euch das SCV-Cen-
ter nun im neuen Glanze und mit nagel-
neuen Geräten. Diese Geräte sind nun auf 
dem modernsten Stand, sowohl aus Sicht 
der Sportmedizin und der Trainingslehre als 
auch von technischer Seite. Wir sind somit 
im Umkreis von 150 Kilometern das einzige 
vereinseigene Fitnessstudio, das mit solch 
einem Parcours ausgestattet ist. 
 Leider können wir aufgrund der Corona-
beschränkungen die Eröffnung nicht wie 
geplant mit einem Tag der offenen Tür fei-
ern. Dennoch haben wir für interessierte 
Neukunden ein spezielles Angebot. Für alle 
Neumitglieder, die sich im Jahr 2020 
anmelden, entfällt der Teilbetrag für den 
Monat der Anmeldung, gezahlt wird dann 
erst ab dem folgenden ersten vollen Monat. 

Neue Preise ab 1. Juli

 Damit die getätigten Investitionen finan-
ziert werden können, ist eine Anpassung 
unserer Preise notwendig. 
 Ab dem 01.07.2020 gelten dann fol-
gende Preise für das SCV-Center:

 Die Vertragspakete werden in diesem 
Zuge auch aufgewertet, es sind dann in 
allen Verträgen die Saunanutzung und 
die Elektrolyte-Getränke inklusive. 
Außerdem versorgen wir Euch während des 
Trainings mit Gratis WLAN.

 Mit der Aussetzung der Mitgliedsbeiträge 
während der durch die Corona-Pandemie 
bedingten Schließung haben wir uns Euch 
gegenüber sehr zuvorkommend und soli-
darisch gezeigt. Auch der fällige Teilbetrag 
für den Juni werden wir im Hinblick auf die 
Preisanpassung und den durch die Hygie-
neregeln möglichen Einschränkungen im 
Trainingsbetrieb nicht einziehen. Nun hof-
fen wir, dass ihr uns trotz dieser nötigen 
Preisanpassung weiterhin die Treue haltet 

und Euch an unseren neuen Geräten er-
freuen könnt.

 Das gesamte SCV-Center Team freut sich 
schon Euch bald wieder bei uns begrüßen 
zu dürfen. Bis dahin bleibt gesund.

Vertragsart Erw ach sen e Erm äßigt 
SCV-Fit 47,00 € 42,00 € 

SCV-Ku rs 30,00 € 25,00 € 
SCV-P rem iu m 57,00 € 52,00 € 
 

Kegeln                                                  
Abruptes Ende der Saison 2019/2020                          
für die Damen

So chaotisch die Kegelsaison der 
Damen 2019/2020 angefangen hat, 
so ist sie auch vorzeitig zu Ende ge-
gangen. 

 Angefangen hat die Saison 2019/20 für 
die Vöhringer Keglerinnen mit Knieopera-
tion, Verletzung am Ellenbogen, Hexen-
schuss, nach fünf Spieltagen am Tabellen-
schluss.... Von vier gemeldeten Spielerin-
nen waren es dann nach kurzer Zeit nur 
noch drei. Schöner Mist...
 Aufstieg geschafft, neue Spielerin orga-
nisiert und dann so etwas. Das kann es doch 
nicht gewesen sein. Hier möchte ich mich 
bei Caro bedanken, die nach gut verlau-

fender Knie-OP und super Krankengym-
nastik bereits früher als erwartet in das 
Geschehen eingreifen konnte. Auch bei 
Nadine möchte ich mich für das Aushelfen 
in der Damenmannschaft bedanken. Es war 
zwar nicht immer leicht, aber DANKE. Aber 
ein dickes Dankeschön möchte ich noch-
mals an unsere Silv aussprechen. Es ist nicht 
selbstverständlich, dass man nach einigen 
Jahren ohne Kegeln wieder von heute auf 
morgen aushilft. Vorgesehen war auch nur 
die Vorrunde, aber dann wurde es doch die 
ganze Saison. Ohne ihre Hilfe hätten wir die 
Damenmannschaft zurückziehen müssen.
 Wir haben aber auch wieder bewiesen, 
dass der Zusammenhalt und die Stärke der 

Mannschaft zum Klassenerhalt gereicht hat. 
Hier auch ein Dankeschön an unsere 
Spielerinnen Mina und Christine. Ohne ihre 
super Ergebnisse und Willensstärke wären 
wir diese Saison nicht so weit gekommen. 
Ein Dankeschön auch an unsere Zuschauer. 
Ohne ihre Unterstützung und Anfeuerung 
hätten wir so manches Spiel in den Sand 
gesetzt.
 Ich wünsche allen Spielerinnen eine er-
holsame Spielpause, bleibt gesund und 
vielleicht dann bis zur neuen Saison 
2020/21 im September. 

(Petra Ullbrich)                                       u

http://www.rechtsanwalt-hasl.de
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Spielabbruch noch einen Sieg zu vermel-
den. Gegen den VfB Ulm mussten zwar 
Benjamin Haug und Leon Hilgarth im ersten 
Doppel eine knappe 2:3-Niederlage hin-
nehmen, danach spielte das Team jedoch 
souverän und fuhr mit 6:1 den ersten Rück-
rundensieg ein. 

Jungen U18 4 und 5 in der Kreisliga B
 Auch die vierte Jugend nimmt einen 6:1-
Sieg mit in die Spielpause. Erneut war es 
lediglich ein Doppel, welches die Vöhringer 
abgeben mussten. Damit steht das Team 
mit 7:1 Punkten auf dem ersten Platz der 
Liga. 
 Die fünfte Jugend holte währenddessen 
ihren ersten Punkt in der Rückrunde. Gegen 
den TSV Weißenhorn zeigten zwei junge 
Spieler ihr Talent. Mert Özer und Arlind Gol-
lopeni zeigten in ihrem ersten gemeinsa-
men Einsatz eine sehr starke Leistung. So-
wohl ihr Doppel als auch ihre Einzel ge-
wannen die Beiden mit 3:0 und holten somit 
alle Punkte für das 5:5 unseres Teams. 

Spieler des Monats
 Mit einem grandiosen Einstand starteten 
Mert Özer und Arlind Gollopeni in den Li-
gaspielbetrieb. In ihrem ersten gemeinsa-
men Spiel zeigten die Beiden, wie viel sie im 
Training bereits gelernt haben. Nach einem 
sehr starken 3:0-Erfolg im Doppel überlies-
sen die Jungs in ihren je zwei Einzeln nie 
mehr als sechs Punkte pro Satz dem Gegner 
und siegten auch dort souverän mit 3:0.

(Florian Holley)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u

Werden Sie Mitglied im

Förderverein des Sportclub 

Vöhringen 1893 e.V.  

Unterstützen Sie durch Ihre Mitgliedschaft 

die Jugendarbeit im SC Vöhringen. 

Weitere Informationen bei Werner Zanker                                               

Telefon: 0 73 06 / 31 629                         

E-Mail: werner.zanker@gmx.de

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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Immer in Bewegung - für Ihre Gesundheit

(Dominik Bamboschek)                           u



Kindersportclub                                                
Mitmachaktion: Schatzsteine suchen                             
in der Illerau

Hallo liebe KSC-Kids!
 Nun ist es schon so lange her, dass wir 
uns gemeinsam zum Sport, Spiel und ganz 
viel Spaß treffen konnten. Und glaubt uns, 
wir vermissen Euch alle sehr! Natürlich 
hoffen wir, dass unsere Kindersportstunden 
sehr bald wieder stattfinden können. Leider 
wissen auch wir nicht genau, wie es weiter-
gehen wird.

Allerdings benötigen wir jetzt schon 
dringend Eure Hilfe!!! 
 Vor kurzem haben wir nämlich eine 
riesen Schatzkiste in der Illerau gefunden. 
Ich kann Euch sagen, die war soooooooooo 
schwer! Beim nach Hause schleppen ins 
Hauptquartier sind uns aber leider ein paar 
Schatzsteine verloren gegangen. Könntet 
Ihr uns helfen, die wirklich wertvollen KSC-
Schatzsteine zu finden?  

 Nehmt diese Schatzkarten als Hilfe mit. 
Es kann in Vöhringen, Start an der alten 
Turbine des Wielandkanals ( ) oder in Karte 1
Illerzell ( ) gesucht werden.Karte 2

Karte 2

Karte 1

Es grüßt Euch ganz herzlich das gesamte 
KSC-Team!

(Euer Team vom KSC)                             u

Maler Wörtz

Illerstrasse 40

89250 Senden

Tel. 07307-5329   Fax 07307-7875

Email: woertz@malerwoertz.de

www.malerwoertz.de

mailto:info@scv-center.de
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Tischtennis                                                
Interviews mit Lothar Renz und Florian Holley –            
Ben Kast ist Vöhringens Spieler der Saison

 Bereits seit Mai 2019 hat unsere Abtei-
lung zwei neue Mitglieder in der Leitung. 
Lothar Renz wurde zum zweiten Jugend-
leiter neben Thiemo Potthast gewählt, 
Florian Holley zum zweiten Abteilungsleiter 
neben Franz Rettig. Nachdem der Spiel-
betrieb unserer Abteilung noch immer ein-
gestellt ist, hatten die beiden kurz Zeit, eini-
ge Fragen zu beantworten.

Lothar Renz

Seit wann spielst du Tischtennis?
Lothar Renz: 2007 habe ich zum ersten 
Mal Tischtennis im Verein gespielt.

Warum bist du Trainer geworden?
Renz: Zusammen mit Marcel L habe ich den 
D-Schein gemacht. Danach haben wir 
regelmäßig im Anfängertraining geholfen, 
bevor wir in der zweiten Einheit selbst 
trainierten. Da uns die Arbeit mit den Jungs 
so gut gefallen hat und wir langsam zu den 
Herren kamen, haben wir auch zusammen 
den C-Schein gemacht.

Was ist deine Tätigkeit in der Abteilung 
und was machst du so?
Renz: Meine Tätigkeiten umfassen Jugend-
wart, Trainer, Coach und Spieler. Unter der 
Woche gebe ich an verschiedenen Tagen 
Training und plane den anstehenden Ju-
gend-Spieltag zusammen mit Thiemo. An 
den Wochenenden betreue ich Jugendspie-
le in allen Spielstärken und spiele dann 
abends selbst. 

Was ist für dich der wichtigste Aspekt, da-
mit die Spieler sich gut entwickeln können?
Renz: Es gibt viele Punkte, die eine gute Ent-
wicklung ausmachen, wie Ballgefühl, Koor-
dination, Reaktionsgeschwindigkeit. Je-
doch ist am wichtigsten der Trainingseifer 
und der Wille besser zu werden. Ist ein Spie-
ler talentiert, will jedoch nicht richtig trainie-
ren, reicht der Vorteil des Talents irgend-
wann nicht mehr und er wird vom Trainie-
renden über kurz oder lang eingeholt.

Hast du Ziele für die Abteilung?
Renz: Da wir unsere Ziele für letzte Saison 

mehr als erreicht haben, stehen die kurz-
fristigen Ziele für nächstes Jahr eher auf 
Klassenerhalt. Die erste Herren und drei 
Jugendteams sind aufgestiegen. Die zweite 
Herren wird, wenn der nachträgliche Auf-
stieg nicht mehr klappt, um den Titel mit-
spielen. Die langfristigen Ziele sehe ich in 
einer dritten Herrenmannschaft, und in der 
Herausforderung, unsere Jugend in den 
Herrenbereich einzubinden.

Florian Holley

Seit wann spielst du Tischtennis?
Florian Holley: Ich bin seit 2011 in der 
Tischtennisabteilung aktiv.

Warum bist du Trainer geworden?
Holley: Schon bevor ich Trainer wurde, 
habe ich versucht Anregungen für das Trai-
ning zu machen und mich einzubringen. 
Mir war es schon immer wichtig, dass jeder 
die gleiche Chance hat sich zu entwickeln, 
und ich wollte einen Beitrag zum Erfolg der 
Abteilung und der Spieler leisten. Mit Franz 
absolvierte ich deshalb 2015 den Kinder-
/Jugendtrainer-Schein. Nachdem mir die 
Aufgabe als Co-Trainer gefallen hat, mach-
te ich im Jahr darauf mit Manuel Stetter den 
D-Trainerschein.

Was ist deine Tätigkeit in der Abteilung 
und was machst du so?
Holley: Ich werkle an allen Ecken ein wenig 
mit. Als Schriftführer der Abteilung proto-
kolliere ich unsere Versammlungen und 
mache die Pressearbeit, hauptsächlich in-
dem ich die Artikel für das SCVaktuell ver-
fasse. Außerdem unterstütze ich die Verwal-
tung unserer Homepage, beispielsweise, 
indem ich die Bilder dafür fotografiert habe. 
Als zweiter Abteilungsleiter war ich zwar 
schon für die Abteilung auf Sitzungen unter-
wegs, den Hauptteil der Arbeit macht aber 
Franz (ein großes Lob an dieser Stelle). An-
sonsten bin ich als Coach, Trainer und 
Spieler im Einsatz.

Was ist für dich der wichtigste Aspekt, da-
mit die Spieler sich gut entwickeln können?
Holley: Der wichtigste Aspekt ist für mich 
das Umfeld. Nur wenn jeder sich im Trai-



ning wohl fühlt und Spaß am Sport hat, ist 
das Training motivierend und effektiv. Es ist 
daher wichtig, dass sich jeder eingebunden 
fühlt und keiner durchs Raster fällt.

Hast du Ziele für die Abteilung?
Holley: Unsere Abteilung ist, denke ich, 
aktuell auf einem sehr guten Weg. Wir ha-
ben viele Ziele erreicht und sind ein An-
laufpunkt für viele neue Spieler und Talente. 
Für mich ist das Ziel, möglichst jeden in 
seinem individuellen Spielstil zu fördern. 
Jeder soll mit seiner Art Tischtennis zu 
spielen Spaß und Erfolg haben.
Ben Kast

Spieler der Saison
 Nachdem die Saison nun endgültig für 
unsere Abteilung vorbei ist und wir diesen 
Monat keinen Spielbetrieb hatten, blicken 
wir auf die Spielzeit zurück und küren unse-
ren Spieler der Saison. Mit einer 16:0 Bilanz 
in der ersten Jugend lieferte Ben Kast eine 
makellose Leistung ab. Durch seine Siege 
leistete er einen wichtigen Beitrag zum 
Aufstieg der Mannschaft in die Verbands-
klasse. In der ersten Herrenmannschaft 
erreichte er außerdem eine 15:6 Bilanz und 
ist inzwischen der Spieler mit den meisten 
TTR-Punkten in der Abteilung. Neben seiner 

Ben Kast

spielerischen Leistung unterstützte er jede 
Woche den Trainingsbetrieb unserer Ju-
gend.

(Redaktion Tischtennis SCVaktuell)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u

Die U18 I des SCV ist in Deutschlands höchste Jugendliga, die Verbandsklasse, aufgestiegen

Genießen.

Riechen.
Schmecken.

Staibs Spezialitäten.

www.baeckerei-staib.de
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Corona, das wohl meist gehörte Wort 
in letzter Zeit, lässt die Tennisabtei-
lung des SCV auch nicht kalt. Zunächst 
musste Mitte März die Halle geschlos-
sen werden und so war tote Hose im 
Sportpark.
 Doch nun endlich nach zwei Monaten 
seit 11. Mai 2020 dürfen die Tennisbegeis-
terten wieder den roten Sand unter den Füs-
sen genießen. Eine Fotocollage der strah-
lenden Gesichter, die das erste Mal wieder 
den Platz betreten durften, wäre ange-
bracht gewesen. Jeder wollte wieder auf 
den Platz, ein bisschen Tristesse aus dem 
Alltag bringen und einfach wieder ein biss-
chen gewohnte Normalität genießen.
 Und schon ging auch die nächste Dis-
kussion los. Eigentlich sollte die Sommer-
saison am ersten Mai-Wochenende begin-
nen. Viele Fragen standen und stehen noch 
im Raum. Kann die Saison gespielt werden 
(auch ohne Mundschutz), dürfen die Um-
kleiden und Duschen genutzt werden, wie 
komm ich denn zu den Spielen hin oder darf 

Tennis                                                          
Tennisspielen im Freien wieder möglich

überhaupt Doppel gespielt werden… Im 
immer wiederkehrenden Mailverkehr des 
BTVs wurden nur Wörter wie wahrscheinlich 
oder eventuell benutzt. Also auch hier keine 
genaue Aussage. 
 Schließlich überkamen auch diese Fra-
gen die Tennisabteilung des SCV. Daher 
haben sich bereits nahezu alle Mannschaf-
ten rückwirkend von der Sommersaison ab-
gemeldet, weil man einfach nicht weiß, wie 
alles ablaufen soll. Die hartgesottenen 
Spieler der Herren, die Junioren, als auch 
die Damen, die dieses Jahr in Spielgemein-
schaft mit Krumbach an den Start gehen 
(Spielort: Krumbach), stellen sich den Her-
ausforderungen und Einhaltungen der neu-
en „Corona“-BTV-Regeln. Für die Saison 
gilt, dass die Mannschaftswettbewerbe nicht 
gewertet werden, es gibt also keinen Auf- 
oder Absteiger, die LK-Wertung der einzel-
nen Spieler bleibt jedoch erhalten.
 Zu diesen ist bereits mitzuteilen, dass 
Doppel unter der Einhaltung der Abstands-
regelungen gespielt wird. Zum Spiel dürfen 

zwei Personen aus zwei unterschiedlichen 
Haushalten in einem Auto fahren oder ein 
Elternteil mit Sohn/Tochter und ein weiteres 
nicht zur Familie gehörendes Geschwister-
paar. Eine Bewirtung kann nach den be-
hördlichen Vorgaben stattfinden – dies gilt 
für eine kommerzielle Bewirtung. Wie die 
Eigen-Bewirtung aussehen bzw. die Um-
kleidesituation gelöst wird, ist noch nicht 
abschließend geklärt.
 Die Saison 2020 beginnt ab dem 15. 
Juni 2020 und endet im September 2020. 
Bitte entnehmt die genauen Spielpläne aus 
dem BTV-Portal, die bis Ende Mai aktuali-
siert werden.
 Für das Spielen auf der Anlage gelten die 
BTV-Regeln, diese befinden sich auch im 
Aushang am Platz. Bitte zeigt euch koope-
rativ und haltet die Regeln ein. Auf ein gutes 
Miteinander und ein schönes Spiel im 
Freien. Bleibt gesund!

(Miriam Oellingrath)                              u

Tanzsport                                                
Homedancing

Trotz Coronaruhe im Sport ruhen die 
Tänzer nicht. Pünktlich zur offiziellen 
Donnerstagstanzstunde schicken wir 
als Trainer eine neue Tanzfigur per 
Internet in die Wohnzimmer unserer 
Tanzschüler.

 Bis jetzt in  Latein, denn für Standard 
reicht der Platz nicht. Der Platz, das ist das 
größte Problem. Keiner von uns hat eine 
Halle zur Verfügung, die paar Quadrat-
meter im Wohnzimmer müssen reichen. Bei 
uns sind es circa acht Quadratmeter, ohne 
dass wir Möbel verrücken müssen. Also jede 
Woche aufs Neue die Suche nach einer 
geeigneten Figur. Sie muss hübsch sein und 
den Tänzern gefallen, sonst haben sie keine 
Lust zum Üben. Und sie muss auch per 
Video vermittelbar sein, da wir nicht sofort 
korrigieren können. 
 Bis jetzt gab es den „Puppenspieler“ im 
Cha Cha Cha, die „Titanic“ in der Rumba, 

„The Teaser“ im Jive, eine Bachata Choreo-
grafie und ganz aktuell in Samba die „Corta 
Jaca Rolling off“.  Inzwischen wird viel über 
die Wiederöffnung des Sportbetriebs ge-
sprochen.
 Bei Tänzern ist es natürlich schwierig, 
den Sicherheitsabstand einzuhalten, da sie 
sich direkt gegenüberstehen und auch be-
rühren müssen. Wir hoffen aber sehr, dass 
wir bald wieder alle zusammen unser 
Hobby ausüben können. 
 Not macht aber erfinderisch. So hat 
jemand, in Ermangelung des Tanzpartners, 
sich einen Besenstiel geschnappt und fleißig 
geübt. Zur Freude der Nachbarn, die dies 
durch das geöffnete Fenster beobachten 
konnten. Leider existiert davon kein Video.
 Wir als Trainer sind immer mit unserer 
Gruppe verbunden und sind schon sehr 
gespannt, wie gut die Tänzer unsere 
Anregungen umsetzen konnten.

(Petra und Wolfgang Duft)        u
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Springmäuse                                 
Nordic Walker in kleinen Gruppen                           
wieder unterwegs

Die Springmäuse proben den Wieder-
einstieg in den Sportbetrieb bei sich 
abschwächender Coronakrise.

 Inzwischen ist kleinen Gruppen bis zu 
fünf Personen Sport im Freien wieder ge-
stattet. Dabei ist auf die Einhaltung der Ab-
standsregel (1,5 Meter Abstand zwischen 
den Personen) zu achten. Seit Freitag, 15. 
Mai, haben die Nordic Walker der Spring-
mausgruppe ihre sportlichen Aktivitäten 
wieder aufgenommen. 
 Ihnen kommt jetzt zugute, dass die früher 
starke Gruppe von teils 20 Joggern und 
Walkern heute auf einen stabilen Kern von 
fünf Personen geschrumpft ist. Wir verspre-
chen uns aber wieder mehr Zulauf, da es 
nun auch Berufstätigen zeitlich besser passt, 
wenn wir dienstags und freitags in dem 
Sommerhalbjahr erst ab 19.15 Uhr vom 
hinteren Eingang des Sportparks starten. 
Eine höhere Teilnehmerzahl sollte bei der 

Ausführung unseres Sports problemlos sein, 
denn bei unserem Lauf durch die Illerauen 
entlang von Illerkanal und Iller achten wir 
auf den Mindestabstand von 1,5 Metern.
 Gudrun führt die wegen Corona vorge-
schriebene Teilnehmerliste. Diese ist zur 
Ausführung des Gruppensports in Corona-
Zeiten eine amtliche Vorgabe. Zu beachten 
ist ferner, dass die Umkleiden und die Du-
schen nicht benutzt werden dürfen. Daher 
treffen wir uns in Sportkleidung.

 Zurück am Sportpark kann, wer will, 
nach dem Laufen noch Dehnübungen 
durchführen. 
 Mit der Gymnastik konnten wir leider 
bisher noch nicht beginnen, da in der Halle 
noch kein Sport betrieben werden darf. 
Niemand kann heute sagen, wie lange die-
se Restriktion anhält. Die Fitness kann sich 
jeder in der Zwischenzeit selber mit ein 
wenig Eigeninitiative erhalten. Doch schade 
ist es um das tolle Gruppengefühl der 
Springmausgruppe, der sicher unter der 
Zwangspause leidet. Daher wird darüber 
nachgedacht, während der Sommerzeit die 
Gymnastik ins Freie zu verlegen. Schön, 
wenn das klappen würde.

(Walter Thill)                                          u

 Für ein Foto legen Gudrun, Walter und 
Bruni hier eine kurze Pause ein.

Bruni, Rudolf, Walter und Gudrun am Hintereingang des 
Sportparks

 Der Parcours führt über den Iller-Kanal 
zur Iller.

Gudrun, Rudolf und Bruni auf der Brücke
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Stockschießen                                 
Freude ist groß über den Trainingsauftakt

Unter Einhaltung der Hygiene- und 
Abstandsregeln konnten die Stock-
schützen, erstmals nach dem 15. 
März, am 12. Mai wieder ihren Sport 
ausüben. Groß war die Freude über 
das Wiedersehen.

 Wenn wir auch unseren Sport nur unter 
Einschränkungen ausüben können, sind wir 
froh uns wieder zu treffen und auf den Bah-
nen zu stehen, so Abteilungsleiter Alois 
Heinrich. So dürfen im Moment nur zwei 
Bahnen benutzt werden und – anstatt vier 
gegen vier Spieler – dürfen in jeder Mann-
schaft nur zwei Spieler stehen.
 Beim ersten Training, zu dem sich die 
Spieler anmelden mussten, verlas Alois 
zunächst sämtliche Regeln, die vom Deut-
schen-Eisstock-Verband für den Spielbe-
trieb vorgegeben wurden. Wenn auch eini-
ge Vorgaben nicht nachvollziehbar sind 
und für Kopfschütteln sorgten, haben sich 
alle anwesenden Spieler sehr diszipliniert 
daran gehalten.
 So wurde darauf geachtet, dass sich im 
Stockerraum höchstens zwei Personen auf-
hielten. Das bereitgestellte Desinfektions-
mittel wurde benutzt. Penibel wurde darauf 
geachtet, dass der vorgegebene Abstand 
eingehalten wurde. Die Daube wurde nur 
mit dem Fuß ins Feld geschoben. Shake 
Hands und Abklatschen gab es nicht. Selbst 
die Getränke wurden von zuhause mitge-
bracht.
 Trotzdem sah man am Ende des Trai-
nings jedem Spieler die Freude an, wieder 
einen Wettkampf ausführen zu können. 
Wenn man auch nach dem Training gleich 

auseinander ging, da das gemütliche Zu-
sammensitzen danach noch nicht erlaubt 
war, freuten sich alle auf das nächste Trai-
ning und auf weitere Lockerungen.

(Alois Heinrich)              

Die Abteilung Stockschießen im SC 
Vöhringen bietet Events für Gruppen, 
Abteilungen und Firmen an.
 Möchtest Du zusammen mit guten 
Freunden oder Arbeitskollegen einen gesel-
ligen Nachmittag/Abend verbringen, dann 
hat die Abteilung Stockschießen eine pas-
sende Möglichkeit. Ab einer Gruppe von 
sechs Personen (männlich oder weiblich 
oder auch gemischt) könnt ihr unter fach-
kundiger Anleitung einige schöne und ab-
wechslungsreiche Stunden mit viel Spaß 
und Freude verbringen. Das benötigte Ma-
terial wie Stöcke, Stiele und Platten werden 
zur Verfügung gestellt.
 Nach einer Einführung in die Spielregeln 
und einigen Probeschüben starten wir ein 
kleines Turnier. In diesem Wettkampf stärkt 
ihr das Teamgefühl bei einem spielerischen 
Miteinander. Die Gruppengröße orientiert 
sich an den jeweils geltenden Corona-Re-
geln.
Voraussetzungen: normale physische Ver-
fassung
Kleidung: dem Wetter angemessen, festes 
Schuhwerk
 Unser Sport kann zu allen Jahreszeiten 
durchgeführt werden, es sollte halt nicht 
regnen.
 Haben wir Euer Interesse geweckt?
Weitere Informationen und Terminab-
sprache bei Alois Heinrich, Telefon 
07306/6707 oder 0173-9894241 Email : 

alois_heinrich@web.de

        u

Nicht nur Wolfgang und Fred waren darauf bedacht, 
dass der erforderliche Abstand eingehalten wurde.

Diszipliniert wurde auf zwei Bahnen gespielt
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